No. 60. Freitag, den 28. Julius 1826. 


Berlin, vom 24. Juli. 

Der bisherige Ober- Landesgerichts Neferendarius 
Julius Rudolph Gläſſer iſt zum J N 
dus im Bezirke des Land, und Stadtgerichts und 
des Kreisgerichts zu Stendal, fo wie bei dem Juſtiz⸗ 
dem Land⸗ 


genden Patrimonialgerichten, mit Anweifung feis 
nes Wohnders zu Tangermünde, beſtellt worden. 


Berlin, vom 25. Juli. a 
Des Königs Majeſtaͤt gaben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Nagel zu Naumburg zum 
Rath bei dem Ober? Landesgerichte zu Magdeburg 
allergnädigſt zu ernennen geruhet. 


— 


Bekanntmachung. 


Nachstehende Ueberſetzung einer in der No. 9n. der 
Warſchauer eitungen vom gien Juni d. J. abge⸗ 
ruckten Bekanntmachung der Königl. Polniſchen 
entrals Liquidation ; Commijfion vom 19. Mai d. J., 
fassen der Arreſtſchlaͤge auf die von dieſer Commiffion 
eſtgeſtellten Privat Forderungen, wird, damit diejeni⸗ 
en Königl. Preuß. Anſtalten und Unterthanen, welche 
abel und insbeſondere wegen der in den additionel⸗ 
Ru Artikeln der Convention zwiſchen Preußen und 
d ußland vom 30. Marz 1815 geſtundeten einen Hälfte 
er altern Zinſenrüͤckſtaͤnde von. den im Koͤnigreiche 
Polen augſtehenden Preuß. Capitalien beibeilige fein 
Möchten, das Noͤthige darnach wahrnehmen konnen, 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Berlin den 14. Juli 1826. 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


Ueberſezung. FE 
Die Central⸗Liquidations⸗ Commiſſion 
des Koͤnigreichs Polen. 


Da nach dem Artikel 2. der unterm 9. S J 
erganzenen Regierungs- Verordnun die Bewirkung 
des Abzuges der, ſowohl aus den Ber der Preuß., 
Oeſterreichſchen und Herzoglich Warſchauſchen Regie⸗ 
rungen, als auch aus der poche des oͤnigreichs Po⸗ 
len, bis Ende des Jahres 1821, dem Schage ſchuldig 
gebliebenen Anforderungen, von den, von der Cen⸗ 
tral⸗Eiquidations⸗Commiſſion den Partheien zuerkann⸗ 
ten Forderungen, der Kegierungs Commiſſion der 
Einkünfte und des Schatzes übertragen worden iſt, 
und die Central⸗ Liquidatſons C mmiſſton ſich einzi 
und allein mit a und Fe aon 8 Privat 
Forderungen und mit rtheilung von Beſcheinigun⸗ 

en über die anerkannten Forderungen befaßt, ohne 
5 Rechte der Stagtsſchatz oder die 
auf Beiblagnabnt derſelben haben moͤ⸗ 
gen, ſo wird ſaͤmmtlichen Intereſſenten bekannt ge⸗ 
macht, daß von jetzt ab, alle Arreſte auf Privat⸗For⸗ 


fenden Woywodſchafts⸗ Commiſſionen gelegt werden 
miüffen, weil die, über die anerkannten Forderungen 
ausgefertigten und noch auszufertigenden Beſcheini⸗ 
ungen den Woywodſchafts⸗Commiſſionen, der o igen 
erordnung gemäß, Behufs der Aushändigung an 
die Eigenthuͤmer oder an diejenigen, Re ſolche 
Beſcheinigungen rechtmaͤßig erworben haben, theils 
bereits zugeſandt worden ſind, theils noch zugeſandt 
werden ſollen. Obgleich die Central-Liquidations⸗ 
Commiſſion die Acten, welche bereles gelegee Arreſte 
betreffen, den reſp. Woywodſchafts⸗Commiſſianen zu⸗ 
Are ſo wird es dennoch zweckmäßig fein, dieſe 
rreſiſchlaͤge jetzt bei den betreffenden Wöywodſchafts⸗ 
Commiſſionen zu erneuern, da durch die verfloſſene 
Zeit Veränderungen in den Verhaͤltniſſen und im, 


4 


n 


Wohnorte der dividuen eintreten konnten, welche 


ö eine nähere: Eroͤrterung nothwendig machen. 


Gegenwaͤrtige Bekanntmachung wird, damit fie zu 
Ae iſſenſchaft gelangt, dreimal in die oͤf⸗ 
entlichen Blatter eingeruͤckt werden. Warſchau dem 
igten Mai: 1826. 

Der Staatsrath Praͤſident. 
(Gez.) Kalinowski. 
Der General Secretair. 


(Se) Ed. Plewinski. 
Stellvertreter. 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 18. Juli. 

Aus Dänemark. berichtet man Die anhaltende: 
Duͤrre und brennende Hitze dauert fort. Wir haben. 
abwechſelnd 23, 26, 28, ja ſelbſt 29 Grad Bärme.. 
Die traurigften Berichte gehen ruͤckſichtlch der 
Erndte aus mehreren Gegenden ein. Einige Engl. 
Schiffe. liegen gegenwärug im Hafen von: Arlborg,, 
um Korn zu laden, welches auch zur Steigerung des, 
Preiſes beiträgt. Für. die Bürger iſt dem Roggen⸗ 
mangel abgeholfen, da man theils von Privatper⸗ 
Se „theils von den Magazinen „ aber zu teuren: 


4 


reifen,, Roggen erhalten kann. 


Aus den Maingegenden, vom 19. Juli. 
Oeffentliche Blätter enthalten eine Vorſtelluig des; 
Gemeinderaths der Reſidenzſtadt Hildburghaufen an: 
Seine Durchlaucht den: Hen worin man fo gende 
Stellen bemerkt: Es: fhien: Allen unmoglich daß 
der Vater die Kinder, welche manches ſahwere⸗ 
zn mit ihm verlebt hatten, nun, da beſſere Kiten: 
ſommen ſollen, verlaſſen werde. Um fir größer unde 
allgemeiner war die Bef f e 
jeſigen Bewohner, da ſich vor einigen Tagen die 
achricht verbreitete, es ſei, wenn nicht gewiß, 
doch hoͤchſt wahrſcheinlich, daß das e 
e und die Stadt aufhören: 
werde, Reſidenzſtadt zu ſein. Wir wiſſen wohl, daß 
Gruͤnde, wie wir ſien fur uns anzufuͤhren haben, in: 
der Wagſchale, in welcher der Volker Schickſal ges 
wogen wird, oft nicht als gewichtig angeſehen wers 
den.. Aber hier, wo kein Krieg und kein eiſernes⸗ 
Verhaͤngniß eine ſolche Maaßregel gebietet: da duͤr⸗ 
fen: wir wohl getroſt hoffen, und bitten, daß Ew. 
Herzogl. Durchl. das Land, das die Vorſehung durch 
die: Geburt Ew. Herzogl. Durchl. ans Vaterherz 
elegt: hat, nicht verkaſſen und nicht zugeben werden, 
ß gerade wir, die wir es unter allen Städten ge 
rade am wenigſten zu tragen vermögen,, das Opfer 
der Verhältniß werden jpllems. ö 


N Paris, vom 14. Zul. ES: 
Die liberalen Blätter: liefern heute einen Artikel 
aus Napoli di: Romania vom 26. Mai „ der ihnen 
angeblich, vom derr hieſigen Griechen -Comité mit⸗ 
getheilt iſtt. Demſelben zufolge, ſoll Ibrahim⸗Paſcha 
an den: bei Miſſolunghi empfangenen; Wunden Be 
ſtorben und» fein Leichnam nach) e 0 hrt. 
worden ſein! Der Franzöſiſche Renegat la Seve,, 
Soliman Bei, ſoll ebenfalls geſtorben und Patras 
non den Griechen eingeſchtoſſen ſein, die Egyptiſche 
scadre ſich nach Candien zurückgezogen und die: 
riechiſchen Seeleute ſich erboten haben,, zur Aus⸗ 


Beſturzung und Trauer alter. 


unter vierzig Brander, lagen im 


ruͤſtung von 120 Fahrzeugen eine freiwillige Stener 
zu bezahlen 1c. * 

Briefe aus Bogota vom 28. April erwähnen eine 
wichtige Entdecküng des Franz. Reiſenden uf, 
ſingault. Bis dato hatte man keine Kenntniß vol 
ur prunglichen. Adern der Platina, die in Chocd 
(Columbien), Braſilien und dem Ural (Rußland) 
nur in Goldſand gefunden worden iſt. Der g% 
nannte Reiſende hat nun dicht bei Santa Roſa de 
los Oſes, in, einer Höhe von 2800 Metern (9045 
Berl. Fuß) Platinas Adern entdeckt, die einen Bol 
den von Porphyrart durchziehen. 

Ein hienges Blatt enthält folgenden. Artikel: Man 
verſichert, die Pläne des Lord Cochrane ſeien in Par 
ris mehreren angeſehenen Perſonen mitgetheilt wor 


den. Es iſt, wie man ſagt, die Rede davon, den 
Malteſer Orden wieder aufzurichten. Dies große 
Unternehmen wuͤrde mit der Einnahme der Juſe 


Rhodus beginnen, und gewiß würden alle großen 
Häuſer Europens, welche unter ihren Mitgliedern 
Ritter dieſes Ordens zahlten, ſich beeilen zur Erfuͤl⸗ 
lung dieſes großen Unternehmens nach Kräften bei 
zutragen. Der Religion und der Humanitckt wird 
es gleichmaͤßig zur Freude gereichen, dieſe tapfer 
Ritter von Neuem: für die Sicherheit der Chriſtenheit 
im Mittelländiſchen Meere wachen zu ſehen, welches 
jest 105 Schauplatz ſo vieler Greuel und Verbre⸗ 

Der Braſilianiſche „Correſpondent der Gazette de“ 
Eyon will: Folgendes über die Portugieſiſche Conſtitu⸗ 
tion wiſſen: „Sie iſt — ſo, erzaͤhlt er — nach der 
Bayerſchen und Franzöſiſchen gebildet. Das große 
Princip, das man in Braſilien nothwendig beibehal⸗ 
ten mußte (wahrſcheinlich die Volks⸗Souverainität) , 
weil es Epochen giebt, wo die Nationen wieder Fr 
Beſitz ihrer unveraͤußerlichen Rechte treten, dieſes 
Princip iſt in der Portugieſiſchen Conſtitution nicht 
anerkanntz aber die leitende Gewalt, das Geſchwor⸗ 
nens Gericht: und die Preßfreiheit mit einem kräftigen 
Geſetz gegen den Mißbrauch derſelben,, finden I 
darin.“ — Nach demſelben Blatte hat der Kaiſer 
Don Pedro Befehl gegeben, die Anſpruͤche des 
Lord Cochrane zu befriedigen und eigenhaͤndig an 
deſſen Gemahlin geſchrieben. 


Trieſt, vom 2. Juli 

Durch das Packetboot von Corfu ſind Nachrichten 
aus Corfu bis zum 26. Juni, aus Nauplion bis zum 
10. Juni hier eingegangen. Nach denſelben hat Re“ 
ſchid feine: Vereinigung mit Ibrahim nicht bawerk 
ſtelligt. Er folk ſchon drei vergebliche Verſuche ge⸗ 
macht haben, ſich des wichtigen Punktes Salona zu 
bemaͤchtigen.“ Die gerettete Beſatzung von Miſſo⸗ 
lunghi, 2000 Mann ſtark, war am 7. Juni in Naup⸗ 
lion eingerückt und mit unbeſchreiblichem Enthuſtas 
mus empfangen worden. Jungfrauen bekränzten die 
unſterblichen Helden mit Blumen. Hundert und 
zehn Hydriotiſche und Spezziotiſche Sahrzeuge, wor⸗ 
Hafen, um den 

Lord Cochrane zu erwarten.“ Lord Gordon war mit 
drei Schiffen angekommen und hatte Cochrane's nahe 
Ankunft dem freudetrunkenen Volke angekuͤndigt. 
Zu Napoli di Romania: werden die Vertheidi⸗ 
gungs’s Anſtalten lebhaft betrieben. Am 28. Mal 
liefen daſelbſt einige Schiffe mit Munition aus Eng 


and ein, welche Lord Cochrane's Ankunft verkuͤndig⸗ 
— Ibrahim: Paſcha ſcheint im Innern Morea s 
wer einige Hinderniſſe geſtoßen zu fein, die ihn be⸗ 
wogen haben, das Vorrücken des Seraskiers Reſchid⸗ 
Solche uͤber Corinth abzuwarten, b ö 
Operationen gegen Napoli di Romania beginnt. 
Florenz, vom 27. Juni. 2 
A, Schreiben des Herrn Eynard an den Griechiſchen 
usſchuß in Laufanne.) Die letzten Nachrichten von 
den Griechen lauten beſſer; es beweiſet ſich großer 
achdruck, Einigkeit unter den Anführern und eins 
müthiger Wille, ſich auf das Aeußerſte zu werhel 
digen. Dauert das alles fort, fo werden jfie, ſich 
allein reiten, was ſehr glücklich für fie fein würde. 
5 ie Briefe aus Corfu vom sten d., die mir der Erz 
iſchof (von Arta) ſchickt, lauten: „Alle Verſuche 
Neſchid's, um zum 
And vergeblich geweſen. 
unghi, vereinigt mit b . 
Korps, griffen ihn zu Kravari, wo er durch wollte, 
an, und zwangen ihn 
wo er, ſagt man, den Weg ) 
ſchlagen wird, um nach Theſſalien und 
öftichen Griechenlande zu kommen; ein Umweg, 
ihm fünf und zwanzig Marſchtage koſten wird. Die 
Sprache, welche die Engliſchen Beamten hier fuͤh⸗ 
Ten, iſt den Griechen nicht ‚günftigs_ fie ſagen, wenn 
Rußland Schwierigkeiten dei der Ausgleichung mit 
der Pforte erregen ‚sollte, werde England ſich geneigt 
zeigen, der letztern jede Art von Hülfe zu erweiſen.“ 


Rom, vom 9. Juli. 22 
Der Cardinal Staatsſecreiair della Somaglia hat 
in Folge der Päbſtlichen Bulle vom 13. Maͤrz gegen 
die geheimen Gefellſchaften ein Edikt erlaſſen, durch 
welches jede geheime Geſellſchaft, welches Namens 
1 auch fei, in dem Kirchenſtaat verboten wird. 
uf die Stiftung, Wiederherſtellung oder ſonſtigen 
Vorſchub einer ſolchen Geſellſchaft ſteht die Todes⸗ 


ſtrafe. 3 
London, vom 14. Juli. ; 

Man ſchreibt aus Madras, daß ſich auch in der 
Nähe von Arracan ein ſtarkeg Birmaniſches Corps 
zuſammenzog, und bei der völligen Erſchoͤpfung un⸗ 
ſerer dortigen Truppen durch Krankheit, ſehr gefaͤhr⸗ 

zu werden drohte. e ö 

Briefe aus Bhurtpore ſagen, daß der daſelbſt vor⸗ 
gefundene Schatz aus 9o Lacs Rupien beſteht. Man 

and dort im Begriff, eine erbeutete Kanone von 
ungeheurer Größe 5 — ao2pfünder) nach England 
zum Geſchenk Für Seine Majeſtat einzuſchiffen. 

Ueber die vom General Paez oder anſcheinend von 
feinen Soldaten in Venezuela angefangenen Bewe⸗ 

ungen herrſchen hier alterhand Meinungen. Die 

\ eit längerer Zeit von den Kuͤſten der ehemaligen 

Terra firma angekommenen Perſonen waren ſchon 
immer der Meinung, daß die gar zu große Aus deh⸗ 
nung der Columbiſchen Republik jedem Geſchäͤfts⸗ 
gange dermaßen hinderlich ſei, daß die Stadt Bo⸗ 
gotck unmöglich der Regierungspunkt für die Leitun 
der innern Angelegenheiten in allen Theilen derſel⸗ 
ben bleiben könne. Es vergingen oft ſieben bis acht 
Monate, bevor die Diſtrikts⸗ und Local, Autoritchten 
don Caraccgs, Laguayra, Valencia c, auf ihre Ber 


7 


bevor er ſeine 


richte entſcheidende Antworten von den Miniſtern an 
Bogota erhalten konnten, und dieſer Umſtand hin⸗ 
derte den Gang der Geſchaͤfte auf eine kaum zu vers 
tragende Weiſe. Man mwünfchte daher ſchon laͤnger 
in jenen Gegenden, nicht, wie manche irrig glauben, 
ſich von der Republik Columbien ganzlich zu trennen, 
ſondern nur eine Verfaſſung, wie die der Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nord-Amerika, at er zu 
ſehen, wo in jeder Provinz eine eigene Regierung 
für die Leitung der innern, Angelegenheiten beſtehl, 
und die ganze füberirte Zahl der Provinzen, dennoch 
unter der politiſchen Hauptregierung des Präſidenten 
und Congreſſes ein großes Ganzes bildet. Die Aus⸗ 
führung dieſes Projekts iſt es, was General Paez, 
fo weit uns jetzt bekannt iſt, unter Beitritt mehrerer 
Städte der Terra firma beabſichtigt, und was er auch 
wahrſcheintich ohne Blutvergießen erreichen wird. 
Wie Bolivar die von Paez gethanen Schritte an⸗ 
ſehen wird, ſteht zu erwarten. * 
Naͤchſtens wird Sir Neill Campbell, an die Stele 
des verſtorbenen General Turner, als Befehlshaber 
nach Sierra Leone abgehen. Der intereſſante Ber 
richt, welchen letzterer über den Zuſtand der befreiteh 
Negerſclaven in Sierra Leone an den Grafen Ba⸗ 
thurſ abgeſtattet, iſt jetzt im Druck erſchienen, Sie 
haben zwölf Dörfer inne, und ihre Anzahl belief ſich 
zu Anfange dieſes Jahres bereits auf mehr als 
20, dort. In den letzten Jahren allein hatte ſich 
ihre Zahl um 2400 befreite ‚Neger vermehrt; dieſe 
Menſchenmaſſe fing an, eine große Bürde zu werden, 
And flöhte mit Recht Beſorgniſſe wegen ihres Unter⸗ 
halts ein, da die wenigſten unter ihnen Kenntniß vom 
Ackerbau hatten. Der Berichterſtatter rieth dringend, 
farbige, des Baumwolle und des Caffee⸗Baues kün⸗ 
dige Pflanzer, mit guten Gehalten von Weſtindien. 


dahin zu bringen, um die Neger im Landbau zu 


unterrichten. ; er 2 

Nach einem Privatbriefe aus La Guayra vom 
uni folt General Bermudez den General Paez 
für einen Vaterlandes? Verraͤther ‚erklärt haben und 
gegen ihn in Anmarſch ſein. 6% 

London, vom 26. Juli. N 

Herr Canning ſoll geäußert haben, daß die Engl. 
Regierung dem Unternehmen Cochrane's nichis in 
den Weg ſtellen koͤnne, wenn derſelbe ſich von den 
Häfen (J. B. e 4 4 Geſetzen unter 
worfen ſeien, entfernt halte. i 

Die ne verſcherg, daß der Congreß von Pana⸗ 
ma auf unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt ſei. Es war erſt 
ein Columbiſcher und ein Peruaniſcher Geſandter dort 

ingetroffen. 3 f 
5 Ben eh nach iſt eine Geſandtſchaft des 
Perſiſchen Hofes an unſere Regierung in Caleutta 
unterweges, deren Wichtigkeit ſich aus der Perſon 
des Gejandten abnehmen laßt. Dieſer iſt nämlich 
der Schwager des Königs, Mahomed Mehidy Khan 
Maſanderani. Sein Gefolge ſoll aus 3oo Perſonen 


deen 1 

edeutende Striche Moorland in 
den ſich gegenwartig in Brand (wel er wahrſchein⸗ 
lich durch den Blitz verurſacht worden iſt), der bit 
zu einer bedeutenden Tiefe feine Verheerungen ans 
richtet und nicht allein das Moos, ſondern auch die 
Torf⸗Erde FOREN Die Flammen und der Rauch 
von einer ſo großen Fläche emporfieigend, follen, von 


\ 


orkſhire befin⸗ 
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einer An ‚she gefchen, einen hoͤchſt fuͤrchterlichen und 
Adee ee 2 Pflanzungen 
waren in Aſche gelegt, und nichts als ein anhalten⸗ 
der Regen konnte die Zeuersbrunſt loͤſchen. 


Boſton, vom 8. Juni.. 

Von unſerer Afrikaniſchen Colonſe Liberia find 
bis zum 23. Januar fehr erfreuliche Nachrichten eins 
getroffen. Die neuen Coloniſten haben ſich bereits 
Vollkommen acclimatifirt und vom Juni 1825 bis 
d. J. ſtarben nicht mehr als fuͤnf 
Colonie iſt in vollem Aufbluͤhen und 
entſpricht allen Erwartungen, welche die Freunde 
der Aufhebung der Sclaverei davon hegten. Der 
Handel beginnt ſchon aufzublühen, und ein Schiff 
Hatte bereits den n Theil feiner aus Afrikani⸗ 
ſchen Produkten beſtehenden Ladung eingenommen. 
Mit den benachbarten Ländern wird ein gutes Ders 
nehmen unterhalten und die Regierung geht mit 
Nachdruck und Kraft, aber nicht mit ne zu 
Werke. Zwei Columbiſche Kreuzer hatten drei Spas 
niſche Sclavenſchiffe an der Küfte genommen und 
die Prifen nach Liberia geſchickt. Die Quaker in 
Nord: Carolina beſchloſſen in ihrer letzten jährlichen 

uſammenkunft, allen ihren Selaven, 500 an der 

ahl, die Freiheit zu geben und ſie zu coloniſiren. 
Mehrere wählten Liberia oder Hayti, noch andere bes 
gaben 185 nach den Staaten Ohio und Indiana, 
wo keine Sclaverei herrſcht. 2 


er Caraccas, vom zr. Mai. 
Unterm sten d. hat General Paez folgendes Sörei⸗ 
Ben an Bolivar erlaſſen: 8 

Theurer General und Freund! Aus der officlelen 
Correſpondenz, welche die Deputirten, Oberſt Diego 

barra, und der Lieutenant, Diego Baptiſta Urda⸗ 
Aeja, Ihnen äberreicht, werden Sie die Veranderung 
erſehen haben, die mit unſerer Inſtitution vorgenom⸗ 
men worden iſt, fo wie die beſondern Umſtaͤnde mes 
nes Betragens, während und nach dieſer Veraͤnde⸗ 
‚zung. Es ſollte mir außerordentlich leid thun, wenn 
Ihnen dies mißfällig ware, da ich bei der von mir 
eingeſchlagenen Laufbahn nie meinen eigenen Ver⸗ 
theil, ſondern einzig und allein die Wohlfahrt und 
das Glͤck des Staats im Auge gehabt habe. Ich 
kann Sie verſichern, daß ich in den reinſten und 
beſten Abſichten zu Werke gegangen bin, die Befehle 
der Regierung vollzogen habe, und bei Enrollirung 
der Miliz, wodurch ich viele von meinen Freunden 
verlor, einen großen Theil meiner Ruhe und meines 
Site ‚aufgeopfert habe, um der Regierung bei 


Zum 23. Januar 
Perſonen. Die 


usführung eines verhaßten Befehls behuͤlflich zu 
‘fein, der zu der mir anvertrauten Aufrechthaltung 
des Friedens im Staate beitragen konnte. 

Die zur . e meines Sturzes bereits veran⸗ 
ſtaltete Intrigue allein konnte einer unſchuldigen 
Handlung ein verbrecheriſches Anſehen geben. Wer 
oder fünf Repraſentanten von niederer Herkunft, die 

man zur Zeit der Revolution beinahe gar nicht 
kannte, erhoben ihre Stimme gegen mich, bedien⸗ 
ten ſich ſchlechter Werkzeuge zu noch ſchwaͤrzeren 
und verdammlichern Zwecken und ſuchten einen Be; 

chluß gegen mich durchzuſetzen, der mich entehren 
ollte. Der Senat fand mit unbegreifticher ungerech⸗ 
tigkeit die Anklage ohne Beweiſe zulaͤſſig und ich ers 


hielt auf eine fo beleidigende Weiſe Befehl 
Dr ee daß das Volk ein 5 Weges 
net unuͤberlegtes Verfahren nicht zugeben wollt, 
Ich verſichere Ew. Excellenz, dieſe Kundmachung hal 
meinem Herzen eine tiefe Wunde geſchlagen, und 
Wuth und Aerger gaben mir im erſten ugenblick 
den Wunſch ein, alle meine Ankläger und mich felbRr 
wenn's noͤthig fein ſollte, zu vernichten. Die Erin“ 
nerung an die Dienfte, die ich der Republik geleiſtet 
die ungeheuren Anſtrengungen, mit denen ich meine 

Rang und meine Ehren Auszeichnungen erworben 
die Wachſamkeit, mit der ich in meinem Departemen 


Ordnung gehalten, und der Gedanke an den Undank, 


mit welchem dieſer Congreß mir gelohnt, 


N ] ' verurfa 
ten einen unausſprechlichen Kampf in mir. f 


Demu 


meinen 


— 


ee 


geachtet war ich zum Gehorſam ee fo treu 94° 


en die Republik, fuͤr die ich ſo ſtand 
babe, daß kein Intereſſe, kein de feine 
ſchaft im Stande war, mich zu dem Entſchluß zu 
bringen, mich gegen die Conſtitution aufzulehnen, die 
ich als das Werk unſerer Hände, als den Lohn fÜE 
alles, was wir erduldet, bewunderte. Ich fah, daß 
meine Feinde . die traurige Genugthuung haben 
koͤnnten, meinen orbeer welken zu machen und ſelb 

mein Leben zu zerſtoͤren; allein alles dies erſchien 
mir bei weitem weniger ſchimpftich, als wenn i 


aft geſtrebt 
aden 8 


mich der Welt als ein fich hal Bürger zeigte, 


der die Gefege, deren Aufrechthaltung er ge en 
vernichtet, und diefer Kampf ik Egle and Im 
tereſſe bewog mich, ohne Rückhalt, den Befehlen des 
Senats zu gehorchen. Ich ſelbſt befahl dem General 


Escalona ſich zu fügen, und blieb blos zuruͤck, um N 
meine Angelegenheiten in Ordnung zu bringen und 


zu verſuchen, einiges Vieh zu verkaufen, um i 
Mittel zu verſchaffen, während meines Nufenthatts 
in Bogota leben zu können. Ich dachte nicht von 
Date A was das Volk für mid 
es kein Intereſſe an mir hatte; noch weniger, daß 
es hinſichtlich meiner Maaß regeln er — wurde, 
Ba Free Bene 7 5 Blütver jeßen 
ranlaſſen könnten, als ich plotzlich erfuhr, daß eine 
betrachtliche Anzahl der Bewohner Kon Wee vaE 
der Municipalität erſchienen ſei und meine Wieder⸗ 
herſtellung in dem Commando verlangt habe. Die 
Freude, welche dieſe Handlung der Dankbarkeit mir 
machte, war weit größer und inniger, als der Schmerz, 
welchen die unberechenbare Undankbarkeit und Graus 
ſamkeit des Senats mir verurſacht hatte. Das Verlan⸗ 
gen des Volks und die Pflichten, welche das Gefeß 
mir auferlegte, liefen ſchnurſtracks gegen einander; 
ich wurde völlig übermannt und verlor den Kopf. 
Ich wußte nicht, was ich thun follte. Ew. Excellenz 
ſelbſt würden es nicht gewußt haben. Am Ende 
wirkte der Dank eines ganzen Volkes, das mich bat, 
5 5 ag e alſten h zu 
ief auf mich, di . 
vergaß, die ich 4 pre. Nane 
| | ich den Rang vergaß, 
er mir ſo viele heimliche Feinde ge 

Rahm, ben 10 che gemacht, und den 

en erworben, und die Uniform zu Bod 
früper * — Stolz Bern e e 
eben zu beginnen. Mehrere Tage vergingen, ohne 
daß ich des Volkes Wunsch erfüllte, den Kat eln 
ger Freunde und die Bitte des Volks bedentend und 


mich thun wuͤrde, da 


um ein durchaus neues 


— 


0 einer von undankbaren N zu. 
‚gierten Republik gedient; daß W 


mit ſo unausſprechlichen Anſtrengun⸗ 


Kwäͤgend; fo daß die verschiedenen Gefühle des wurden nach herkömmlſ er Sitte die Erzeugniſſe dem 
7 9 5 f 5 FRE A 
Kummers, — Liebe, Key mein Gemuͤth bes Befehlshaber in Kamt chatka von den 1155 nern 
Mamten. Voll Verwunderung, wie man einen dargebracht, der ihre Mühe und ihren Fleiß lobend, 
abenn ſo mißhandeln koͤnnte, den man geehrt, den ihnen nach der gewohnlichen Bewirtung angemeis 
1 er ſeine Feinde gezwungen, von ſeinem Pfade ab- ſene Geſchenke machte. — Auch herrſchte zu Ochotzk 
uweichen und einen neuen Weg einzuſchlagen — ſo eine vorzuͤgliche Thätigkeit im Hafen, bei der Been, 
efaͤhrlich und ſo ungewiß in den Folgen, die aus dies digung des Baues der neuen hölgernen Kirche und 
er Veränderung für ihn entſtehen konnen, daß ich verſchiedener ſchoͤner und dauerhafter Brücken uͤber 
m diefem Augenblicke nicht weiß, ob die Nach⸗ durchfließende Quellenz vorzüglich aber wurde im 
Nel meinen Namen achten, oder Infamie meinen Admiralitaͤtstheile der Bau und eee 
Pla bedecken wird — gedachte ich auf dem öffentlichen SKrongebäude bis zum Spärherbfte mit raſtloſer haͤ⸗ 
ü maße alle meine Uniformen, die glaͤnzenden Denk; tigkeit forigeſetzt. 
keale meiner Schande, zu verbrennen und nichts zu ch 
halten, als die Buͤſte Ew. Excellenz, welche die Semlin, vom 8. Jull. 
epublik Peru mir als Beweis meiner aufrichtigen Nachrichten aus Birolia vom 8. Junf zufolge war 
reundſchaft gegen Sie und zugleich als Denkmal des der Seraskier ReſchidPaſcha, der nach Morea vor, 
anks jenes Landes uͤberſandt hat. ruͤcken ſollte, unerwartet in Janina ein etroffen. Es 
So viele Vortheile aber auch der gemeinſchaftliche hieß, er ſei vom Großherrn nach Con antinopel be⸗ 
Feind aus dieſer Veranderung in unſerer politiſchen rufen, wo bekannili große Unruhen ausgebrochen 


di Riturion zu ziehen hoffen mag, um in unfer Ge- find, ie; 
5 et einzudringen; ich kann Ew. Excellenz verſichern, Tuͤrkiſche Grenze, vom 3 Juli. 
— er es in beſſerm Vertheidigungsſtande finden fol, Man ſchatzt, nach ziemlich beſtimmten Augaben, 
die jemals. Jedermann fuͤhlt ſich neu begeiſtert und die Griechiſche dee wa e auf drittes 
eſes neue Ereigniß ſcheint den kriegerischen Geiſt Nas denden Fahrzeuge, welche nahe an viertauſend 
derdoppelt zu Saben, Ew. Ercell. brauchen wegen anonen führen, und deren Bemannung ſich au 
er Spanier nichts für uns zu fuͤrchten; ich verſpreche funſzehntauſend Mann belaͤuft. Cochrane's erſtes 
nen, die Anſtrengungen derſelben ſollen vergeblich Dampfſchiff iſt bereits im Hafen von Napoli di 
n, und fie follen geſchlagen werden, ſobald wir mit Romania angekommen; feine Flotte kreuzt im Ars 
nen zuſammentreffen. Ich werde mich freuen, trotz chipel. 5 5 f 
der Spaniſchen Armee, Frieden zu erhalten, kann Turkiſche Grenze, vom 8. Juli. 
aber nicht für Ruhe ſtehen, wenn von Seiten der Re, „Alle Schiffe die aus den Dardanellen nach Smyrna 
gierung von Bogota unbeſonnenerweiſe nur ein einzi⸗ kommen, erzaͤhlen übereinftimmend, daß im Meere. 
er Schuß fallen follte. Ich habe es übernommen, den Marmora viele taufend Leſchname herum⸗ 
ies Volk zu beſchuͤtzen; habe geſchworen, daß feine ſchwimmen, die zu Conſtantinopel, in Folge der neu⸗ 
einde eher äber meinen Leichnam hinſchreiten ſol⸗ lichen Tumulte, ins Waſſer geworfen worden ſind. 
en, ehe ich ihm etwas zu Leide thun laſſe. Ich will Man ſchwebte zu Smyrna noch am 22. Juni in 
nicht der Angreifende ſein; aber ich will die Belei, großen Beſorgniſſen wegen der Zukunft. Der Paſcha 
digungen raͤchen, die ihm widerfahren, 5 weit, als Dat indeß oͤffentlich ankuͤndigen laſſen, daß in der 
es mir folgen will. Mein Haab und Gut, meine Haupiſtadt alles ruhig, ſei. a 
uhe, mein Leben, Alles iſt mir gleichguͤltig. Nur Es iſt keinem Re hes unterworfen, daß die Aus⸗ 
Eins liegt mir am Herzen, nämlich dies ſchwierige führung der Plane des Sultans zu einer Reform 
Unternehmen durchzuführen. . ſeiner militairiſchen Streitkraͤfte durch die Thaten 
Ew. Excellenz gleichen dem Schiffer, der ein Fahr Ibrahims in Moren befchleunige worden ſind. Man 
eug im Sturme führt; führen Sie es in einen Sicher⸗ hatte unter dem Namen Seimann ein neues Corps 
eitshafen und erlauben Sie mir, nach fo vielfachen disciplinirter Truppen errichtet, in das ſich fogar 
uͤhen und Beſchwerden, mein eben als Privat- mehrere Hunderte von Janitſcharen einſchreiben 
mann in den Ebenen von Apure zuzubringen, damit ließen. Insgeheim herbeigerufene Arabiſche Exer⸗ 
dort unter meinen Freunden lebe, fern von neidi⸗ ciermeiſter, wurden mit der Einuͤbung derſelben be⸗ 
en Rivalen und vergeſſen von einer Schaar un⸗ auftragt. Aber die ungelehrigen Janitſcharen woll⸗ 
ankbarer Menſchen, die ihre Dienſte erſt beginnen, ten dem Erereiiüm nicht gehorchen, wurden trotzig, 
wenn ich meine Laufbahn eſchließe. kehrten nach ihren Kaſernen. zuruͤck und fachten 2 
Empfangen Sie, General, die Verſicherung der den Aufruhr an. Bei dem Kaſernenbrand am ı5ten 
Achtung eines Herzens, das Sie ſchaͤtt, eines treuen v. Mis. find über tauſend der umſtehenden Haͤuſer 
reundes, der Sie hochachtet, und eines Waffenge⸗ ein Raub der Flammen geworden. Die Feuersbrunſt 
rten, der mit feiner Offenherzigkeit und Wahr- verloͤſchte am 16ten von ſelbſt. — Die Anzahl der 
kr diebe aufrichtige Hochachtung und Verehrung Truppen, welche zu Conſtantinopel ae wer⸗ 
N Ew. Excellenz verbindet. Pa ez. den tollen, wird auf 100,000 Mann geſchaͤtzt. 


etersburg, vom 11. Jult. Conſtantinopel, vom 26. Juni. 
Im . Sonner war ſowohl im Hafen Die Fahne des Propheten iſt 727 fie in dem 
von Ochohk, als über ganz Kameſchatka, der Fiſch, Dinge Saale des Kralle aufgepflanzt, während die 
fang fo reichlich wie er ſeit Menſchengedenken nicht Miniſter mit ihren Bureaux, im erſten großen Hofe 

weſen ift. — Das Gemüfe: Kohl, Bete, Möhren, unter Zelten ſitzend, die Sigatsgeſchaͤfte verwalten. 
Vertofeln und Rüben geriethen ausnehmend wohl, Dieſe im Augenblick der Gefahr angenommene krie⸗ 

eeren und Pilze gab es hinreichend, Am 1, Oet, geriſche Stellung, wird gegenwartig wohl nicht mehr 


aus Beſorgniß, ſondern als Zeichen des Ernſtes und 
der Wachſamkeit, womit die Regierung in der übers 
ſtandenen Kriſis zu Werke ging, beibehalten. Denn 
ſeit dem eulſcheidenden Schlage gegen die Janiiſcha⸗ 
ren, hat ſich nicht nur keine Spur eines Widerſtandes 
gez ſondern es herrſcht auch in allen Theilen 

er Hauptſtadt die vollkommenſte Ruhe. Mit beſon⸗ 
derm Wohlgefallen hat man bemerkt, daß unter 
allen tumultugriſchen Bewegungen der verfloſſenen 
Tage keinem Franken und keinem Raja das geringſte 
Leid widerfahren iſt. Dieſe made verdankt man 
hauptſaͤchlich der allgemeinen Zufriedenheit, mit wel⸗ 
cher die neuerlichen, zwar Außerſt ſtrengen und bluti⸗ 

en, aber durch einleuchtende Nothwendigkeit gerecht 
ertigten Maaßregeln von allen Claſſen der Muſel⸗ 
männer aufgenommen wurden, zum Theil jedoch auch 
den unmittelbaren Wirkungen dieſer ſtrengen Maaß⸗ 
regeln ſelbſt, indem weit über 20,000 Juden, 
worunter ſich gerade das unruhigſte, zu Meutereien 
und Ausſchweifungen am meiſten aufgelegte Geſin⸗ 
del befand, aus Conſtantinopel verbannt worden find. 


Man hegt wenig Beforgniffe über die Wirkungen, 
welche die Vernichtung des Janitſcharen Corps in 
den Provinzen, wo dieſe Miliz ohnehin in ungleich 
eringerer Anzahl als in der Hauptſtadt, und nur 
in kleinen Abtheilungen von einigen hundert Mann 
Aae hervorbringen moͤchte. Zn Adrianopel, in 
ſaͤmmtlichen Platzen an der Donau, in Widdin, 
Nusdſchuck, Siliſtria, Ibrail 1c: haben die Janit⸗ 
ſcharen den Aufforderungen des Gouverneurs Folge 
geleitet, und ſich ſogleich allen Befehlen der Pforte 
unterworfen. Das nämliche wird wahrſcheinlich, da 
der Kern ihrer Macht nun einmal gebrochen i in 
Aſien der Fall ſein. a = 


nn 


Wohlthaͤtigkeit. 


Kür die Abgebrannten in Fahrenwalde bei 
Bruͤſſow in der Uckermark find ferner eingegangen: 
36) Dr. 1 Kehle. 37) Ein Päckchen Waͤſche. 38) C. 
L. 1 Rthlr. 39) Doroth. Rk. u. Doroth. Wl. zuſam⸗ 
men 15 Sgr. 40), 4), 42) u. 43) von Ungenannten: 
1 Rthlr., 1 Rthlr., 1 Kehle. u. 2 Rthlr. 
Stettin den 27. Juli 1826. 
N Effenbart's Erben. 


ZLiterariſche Anzeige. 


2 n F. H. Morin's Buchhandlung, Muͤnchen— 
9915 No. 464, ſind N ren? 
lderon's faͤmmtliche Schaufpiele. zs Bdchn. 
dns Leben 25 Traum. 13. J e ‘> 
ſchlag. 5 Sgr. g \ 
Eduard. den Ag teerin der Duie 
dem Fra en überfegt von M. Tenelli. 2 
Boche 23. Broich. 34 Se. 
Scots, W., fammtliche Werke. Vollſtaͤndige 
Ausgabe der enn und poetiſchen Werke. Neu 
berfetzt und hiſtoriſch und nz erläutert von 
a 


Meyer“ Wohlfeile und elegante Gabinersausgabe 


mit 100 Kupfern. 18 u. 2s Bdchn. Ivanhoe, biste“ 

riſcher Roman. Mit ne 12. Im luthograpb · 
Umſchlag. broſch. 15 Sgr. 

Scott's, W., Jvanhoe, hiſtoriſcher Roman. 2 
und vollftändig uͤberſetzt und hiſtoriſch und kritiſ 
erlautert von Meyer. 3 Bdchn. Mit 2 Kupfer 
Im lithograph. Umſchlag. broſch. 15 Sgr. 

n ſämmtliche Schauſpiele, 15 

earbeitet von Meyer. Taſchenausgabe mit Kp 
Im lithograph, Umſchlag. 78 u. 88 Bochn. 1 
raͤn. Pr. à Bändchen 5 Sgr. Enthält: 

7s Bdchn.: Timon von Athen; Tragoͤdie. 

8s Bdchn.: Titus Andronikus; Tragoͤdie. 

n obiger Buchhandlung find noch complet 
xemplare zum Praͤnum. Pr. zu erhalten. 

Theater, claſſiſches des Auslandes, i 
freien Uuebertragungen. Wohffeile, elegante 
mit Meyers deutſchem hafspcare gleihförmige 

Taſchenausgabe. 138 Bdchn.: Calderon, das Leb 

ein Traum. Im lithograph. Umſchlag. 8 Sgr. 

NB In obiger Buchhandlung find noch die bis jetz 

erſchienenen 15 Baͤndchen für 2 Rthlr. 3 Sge⸗ 
zu haben. a 
Gotha im Juli 1826. 


Henning s'ſche Buchhandlung. 


NB. 


Musikalien - Anzeige. 
folgende neue Muſikalien angekommen: 

Haydn, trois Quartuors arrangés A quatre mains pout 
le Pianoforte par J. P. Schmidt. No. I. 275 Sge 
No. II. 1 Rthle. 3 

Aloys Schmidt Rhapsodien in Uebungen für das Pian“ 
forte. Heſt II. 14 Rihlr. 

Berger, 3 Märsche für Infanterie. Für das Pianoforte“ 
arrangirt. 23 Rthlr, we 

Belke, Cotillon nach Melodien aus der beliebten Opef 


In der Nicolaiſchen Buchhandlung find | 


„Aschenbrödel“ von Rossini, für das Pianoforte ara“ 


girt. 4 Rthlr. 


Ebers, 2 langsame, 2 Geschwind- und 1 Galopp- Wal 
zer auf beliebte Thema’s aus. der Oper „der Maure 
von Auber, für das Pianoforte. 5 Sgr. 

Neithardt, 3 Märsche für Militair-Musik. (Partitur) 

35 1 Rthle. 

Duett aus der komischen Oper „der Maurer“ von Aube 


No. 7. (Keine Rast, angefasst) mit Begleitung de“ 


Pianoforte. Preis 23 Rchlr. 


Mozart Ouverture aus der Zauberflöte, eingerichtet s 


4 Händen für das Pianoforte von Ebers. 5 Rthlr. 


Gabrielsky, Fantaisie pour la Hldte. Oeur. 82 er 83, 
25 Str. f 


* 


Anzeige. 
Um denjenigen Reiſenden, welche an der zur Feier 
des Geburtstages Sr. Majeftät des Königs in Swi⸗ 
nemünde Statt findenden Feſtlichkeit Theil nehmen 
guten, eine zeitige Ankunft zu ſichern, wird das 
ampfſchiff am zien Auguſt, Morgens praͤciſe s Uhr 
u bier abgehen. Daſſelde wird auch am sten Au⸗ 
Auſt geſchehen, indem das Schiff ſich dann nur einige: 
Stunden in Swinemünde aufhalten und feine weıtere: 
Reife in See zunachſt nach Greifswald fortſetzen wied. 
Wenn Paſſagiere die Gelegenheit benutzen wollen,, 
am ſich von Swinemünde aus auf dieſem Wege nach 
Rügen zu begeben, fo find die Karten zu dieſer Fahrt. 
N Rihlr. A Perſon bei dem Herrn Hintze im 
Swinemünde zu loͤſen. Von feiner weiteren: 3 eiſe 
fo See kehrt das Dampfſchiff am;gten Auguſt zurück,, 
daß die regelmaͤßige Fahrt zwiſchen Stettin und 
Kroinemünds bis. dahin ausfaͤllt, indeß vom roten 
uguſt an wieder Statt findet. Bei: einer hinrei 
denden Zahl von Theilnehmern, wird die Fahrt. 
dedecte nach Rügen am izten Augaft wiederholt wer 
gene Wir verbinden mit dieſer Anzeige die wieder⸗ 
olte Bitte, daß die Neiſenden ſich paͤnktiich zu den 
Abgangs Zeiten des Schiffes an Bord einfinden mo⸗ 
n, indem die ſpater Erſcheinenden es ſich ſelbſt⸗ 
onſt beimehfen müſſen, wenn. fie zurückbleiben. Stet⸗ 
Un. den asien July 1846. 
Rahm. Lemonius. x 


Berlobungs⸗ Anzeige. 
Die Verlobung meiner einzigen Tochter Car o⸗ 
line, mit dem Königl. Feldjäger im reitenden Corps, 
und Megierungs,Conducteur Herrn Richter zu Kluͤtz, 
de ich Verwandten und Freunden hiermittergebenſt⸗ 
an.“ Höckendorff bey Alt Damm den 23. Julh 1826. 
Maſſow, Koͤnigl. Oberfoͤrſter a. D. 


Todes fäl ke⸗ 

Heute fruͤh nach . Uhr verſchied mein innigſt ge! 

liebter Mann, der Paſtor an der hieſigen Jacobi⸗ 

Cuche und Ritter des eiſernen Kreuzes, Ludwig 
wald 

Snikraͤftung im goften Jahre ſeines thaͤtigen Lebens. 

Von einem namenloſen Schmerze erſchuͤttert und tief 

gebeugt melde ich dieſen mir ganz unerſetzlichen Ver⸗ 

f unſern Verwandten N mit der Bitte, 

r und meiner unmuͤndigen Tochter eine, ſtille Theil⸗ 

nahme zu ſchenken. Stettin den asſten July 1826. 

Dorothea verwittwete Zybell, 
geborne Caudler. 


Das heute Mittag erfolgte Ableben unferer geliebten: 
— — Witwe des Reiſſchlaͤgermeiſters Kruſe, 
igen wir unſern geehrten Verwandten und Freun⸗ 
— mit betruͤbten 5 3 der ne. 
enz, hiermit ergebenft an.“ Stettin den 26. July 
Wag. dermit ergeben die Geſchwiſter Krufe. 
& fl die fie kannten, 
eachtet und geliebt von allen, kannten, 
entſchlief am roten. July zu Stargard ſanft im gaſten 
Lahr meine gute Schweſter, die Demoiſelle Olden⸗ 
Eu, wel Verwandten, und den ent⸗ 


— 


s ich unſern 


bell, nach vielen Leiden an gaͤnzlicher. 


fernten Freunden der Verſtorbenen hiedurch anzeige. 
e Heger n oehne 
geborne Oldenbruch. * Br 
Am azſten d. M. des Nachmittags 34 Uhr traf uns, 
nach dem weiſen Rathſchluſſe des allguͤtigen Gottes, 
das harte Loos, unſern jüngſten Sohn Herrmann, 
bei einem frohen Spiele im Zirkel ſeiner drei uͤbri⸗ 
gen Geſchwiſter, durch das Umwälzen eines uͤberkreuz 
liegenden Baumſtammes, zu verlieren. Mit tief ge 
Beugtem Herzen widmen wir dieſe hoͤchſt traurige 
Begebenheit unſern geehrten Freunden und Verwand⸗ 
tend unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, die 
unſern gerechten Kummer nur noch vermehren wür⸗ 
den. Die Hoffnung des dermaleinſtigen Wiederfehens‘ 
kann unſern herben Schmerz nur lindern und uns 
tröſten! Forſthaus Patt bei Alt⸗Damm deu apſtem 
July 1826. Der Königl. Ober örſter Matthiaß 
— nebſt. Gattin. 
EU RER 0 
Den Empfang: feinen neuen Mezwaaren beehrt id) 
ergebenſt anzuzeigen. A. F. Weiglin, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 130 


.. rn 1 SE LE 
Indem ich die Unkunfe meiner Frankfürther Mehr 
waaren hiemit ergebenſt anzeige, empfehle ich zugleich 
den directe erhaltenen engliſchen Drillig (ohne Baum⸗ 

wolle) zu. Beinkleidern und geſteppte Bettdecken. 
a J. W. Crol g 
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Le derne Herrnhüte, 
eine ganz neue Art, ſo wie ſchwarze und couleurte' 
Velpelhuͤte erhielt g Fi. W. Erol. 


Einem verehrungswuͤrdigen Publikum zeige ich er 
Feat an,, daß ich mein Waarenlager iu der lezten 
rankfurter Meſſe wiederum auf das kind! ste: 
und Geſchmackvollſte aſſortire habe. Durch Billige: 
Einkaͤufe bin ich im l ſo billig wieder: 
zu verkauſen; beſonders empfehle ich eine ganz neue 
Art von Damenkoͤrben W ee er 
J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


FD 
2 Seidene Herrnhuͤte beſter Qualität und neues . 
ſter Form à 1 Rthlr. 25 Sgr., dergleichen von K 

& doppeltem Glanzvelpel zu Athlr. 10 Sgr., 
von feinem Mayl. Velpel a 3 Rthlr., verkauft 
„ J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 
* N N el 
m m nn a me, 

5 — 5 8 5 Laden einen golde⸗ 8 
nen. ing liegen laſſen, den der Eigenthuͤmer $, 
! Weben ez mir in Eipfüng nehmen an. 5 


. 
Durch neue Einkäufe in der Frankfurter t 555 

) 0 ö > 0 ha 
ben wir unſer Waaren⸗Lager wieder 9 5 Kd 
vollſte affortirtz und empfehlen ſolche zu billigen Preis 
88 Gebrüder. Bald. 5 


0 


fen;- 


blatt Nr. 469, ihre Firma nunmehro in 


U 


Daß ich meine Wohnung von der Frauenſtraße 
nach der großen Oderſtraßé Nr. 20 verlegt habe, 
eige ich hiermit etgebenſ an. Stettin, den ızten 
uly 2826, Ferdinand Ganzen, 

8 Gold- und Silberarbeiter. 


Bei meiner Ankunft aus Berlin verfehle ich nicht, 

nem hohen Adel, ſo wie einem hochgeehrten Publi⸗ 
zum mich mit Anfertigung aller Arten Damenkleider 
aufs beſte zu empfehlen. Mein eifrigſtes Streben 
wird ſtets dahin gerichtet ſein, mit den erſten Pgriſer, 
Wiener und Berliner Moden gufwarten zu können. 
Hierdurch, und durch prompte und reelle Bedienung, 
chmeichle ich mix, bald das volle Zutrauen der hie⸗ 
gen und auswaͤrtigen Herrſchaften zu erwerben. 
i Bröcher aus Berlin, Damenkleidermacher, 
b Frauenſtraße No. 395 in Stettin. 


ner 


Ein geübter, mit guten Zeugniſſen verſehe 
Nähere 


Schreiber, ſucht ein Engagement. Das 


Frauenſtraße No. 917. 


Es wird in einem hiefigen Haufe eine Wirthſchaf⸗ 


terin von l Jein Fahren verlangt. Nähere Aus; 
kunft wird die Zeitungs⸗Expedition ertheilen. 


Es wird ein Lehrling von guten Aeltern geſucht 
der das Buͤchſenmachekgeſchaͤft erlernen will. Nds 
here Auskunft Moͤnchenſtraße No. 474. ar 

ee Sckert, Buͤchſenmacher. 

ä — b“— — 

Eine Frau von geſetzten Jahren und Anſtande, 
welche ſchon mehreren großen Wirthſchaften vorge 
ſtanden, wuͤnſcht wiederum zu Michaelis als Wirth: 
ſchafterin placirt zu werden. Hierauf Reflectirende 
werden erſucht, ſich gefälligft Fuhrſtraße No. 845 in 
die dritte Etage zu bemühen, wo das Nähere zu er⸗ 
fragen iſt,. 


Zur dußerſt bequemen Aufnahme von Reiſenden 
habe ich in den in der Mönchftraße Liter. D. Nr. 38 
und 39 belegenen Haͤuſern einen Gaſthof: 

„Hotel de Brandenbourg“ 


ichtet und denſelben von heute an. eröffnet. 
Suben it die Ltaubnſz nehme, ſolchen den 
deſp. Reiſenden ergebenſt zu empfehlen, glaube ! 
cher, jedem Wunſche entgegen kommen zu können, 
a das Local bequem eingerichtet iſt, und ich keine 
Koſten geſcheut babe, das Bequeme mit dem Ge⸗ 
chmackvollen zu verbinden. Stralſund, den agſten 
ung 1825. D. E. Claußen. 
h — — 
Da die bisher unter dem Namen Barbiez 
Wittwe hier beſtandene Tabacksfabrik, laut Anz 
eige vom 14ten d. M. im hieſigen . 
ou 
Doußin & Comp. ungeändert hat, ſo bitten 
wir Ufere werthen Gesch tsfreunde, dieſelbe nicht 
mit unfrer Tabacks fabrik zu verwechſeln, die 


— 


* 


durchaus gar keine Gemeinſchaft mit derſelben 
hat. Unſere auswärtigen Freunde erfuchen wir, 
um alle mögliche Irrthümer wegen der Aehn— 
lichkeit der Firma zu vermeiden, unſere vd 
ausgeſchriebene Addreſſe auf ihren Briefen an 
uns zu ſetzen. Berlin, den 17ten July 1826. 


Jacob Douß in & Comp 
— —— ͤ— — — 


Bekanntmachung. 0 


Mit der Poſt zuruͤckgekommene unbeſtellbare Briefe: 
1) Gutsbeſitzer Leive daf Grünem el Pente 2 
T. E. Hildebrandt len. in Magdeburg. 3) Gutsbe⸗ 
ſitzer Ventzte auf Megow bei Pyritz. 4) Kauf 
mannewierpe Borre in Naugardt. 5) Guts beſither 
Schulz auf Dabitz bei Barth. 6) Schauspieler Un 
zelmann in Berlin. 7) Lehrer Büngen in Berlin. 
8) v. d. Lanken in Prenzlow. 9) H. W. Bode in 
Anclam. 10) Kahnſchiffer Heiſeler in Berlin. 110 
Oberamtmann Badicke in Grüneberg. 12) Oberamt 
mann Wachsmuth in Zachan. 13) Amtmann Hiem 

auf Buſchmuͤhle bei Demmin. 14) Partholge & Herr! 
mann in Berlin. 15) Apotheker Meng in Rothen 
burg. Stettin den agften July 1826. 5 
Koͤnigl. Ober -Poſt⸗Amt. 


2 Ü˙·;ꝛ j 


Bausverfauf. N 


Da ſich in dem angeftandenen Termine zum frey 
willigen Verkauf des hier auf der Laſtadie in det 
Speicherſtraße lub No, 68 belegenen Hauſes der Er⸗ 
den des Macklers Johann Chriftian Joſeph Hecket, 
welches zu 10500 Kthlr. abgefhäst und deſſen Erk 
tragswerth, nach Abzug der öffentlichen Laſten und 
der Reparaturkoſten, auf 10570 Rthlr. ao Sgr. aus 
gemittelt worden iſt, kein Käufer gemeldet hat, fo MP 
auf den Antrag der Intereſſenten ein neuer Bierung a 
termin auf den 29ſten Auguſt d. J., Vormittag 
11 Uhr, zum öffentlichen Verkauf diefes Hauſes vol 
dem Herrn Juſtizrath Bruͤggemann hier im Stadt, 
Hate angefegt worden, zu welchem wir die Kau 
uftigen hiedurch einladen. a den ı6ten Jun 


1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Jagdverpacht ungen. 

Die Jagden in dem Armenheideſchen Forſt⸗Reviek 
und 10 den Feldmarken von Wasch rs un 
Schmellentin, ſollen den ten Auguſt dieſes Jahres 
Vormittags 10 Uhr, in der Kloſter⸗Deputations⸗Stu 
vom iſten September d. J. auf 6 Jahre an de 
Mehrſtbietenden überlaſſen werden. Stettin, den 
241en July 18268. a 
Die JohannisKloſter Deputatlon⸗ 


Die Jagd auf den Tournayſchen Feldmarken iR 
für das laufende Jahr, auch = 3 Jahre, zu per 
pachten. Jagdliebhaber koͤnnen das Nähere in dem 
Haufe des Herrn Sarılermeifter Lindner Breiteſttrabe 
Nr. 3632 dritte Etage erfahren. 


Siebei eine Beilage. 


w, 


Beilage zu No. 60 der Koͤnigl. 


privileg. 


7 — * 


Stettiner Zeitung. 


Edictal⸗ Vorladung. 


Das Duplikat des Kaufkontracts vom 
es K sten October 
85 und das gerichtliche Vollziehungsprotokoll vom 
deten May 1810, auf deren Grund in dem Hppothe⸗ 
a Revcht der, den Erben des Eigenthümers Johann 
Friedrich Schwenk zugehorigen, zu Neu-Falkenberg 
— 7 gelegenen Kolonie lub Rubr. III. No. I. für 
— Amtsrath George Ludwig Geibler zu Stargard 
: o Rthlr. zu 4 Procent zinsbar eingetragen ſtehen, 
150 angeblich verloren gegangen. Behufs deren 
Kolchung im Hypothekenbuche iſt auf die Amortiſa⸗ 
em angetragen worden, und werden daher alle die⸗ 
f gen, welche als Eigenthümer, Leſſionarien, 
and oder fonftige Inbaber Anſpruͤche auf die 
Mi uldforderung oder das Schulddokument zu haben 
lauben, aufgefordert, in dem am 25ſten Auguſt die⸗ 
fes Jahres des Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Aſſeſſor Bodenſtein hieſelbſt anſtehenden Termine 
entweder perfönlich, oder durch einen zuläßigen, mit 
Vollmacht und Information verſehenen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen ihre Ansprüche anzumelden und 
zu begründen. Die Ausbleibenden werden mit 
ihren Anſprüchen auf die Schuldforderung und das 
Schulddokument präcludirt, das letztere wied für 
null und nichtig erklärt, und hiernaͤchſt deſſen Loͤſchung 
Hypothekenbuche veranlaßt werden. Colbatz den 
Nen May 1826. 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 
A u e rr i s n. 
n Termino den isten Auguſt a. e. Vormittags 
um 9 Uhr, ſoll zu Schmukenthin ein hollſteiner Wa⸗ 
en mit 2 Sitzſtühlen und 130 Schaafe, im Wege 
er Execution, öffentlich an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft 
werden. Kauftuſtige werden hiezu eingeladen. Coͤr⸗ 
Un den aoften July 1826. 
Im Auftrage des Königl. Ober⸗Landesgerichts 
zu Coͤslin. Fehlhaber. 


Verkaufs Anzeige. 

Das zu Paſewalk in der grünen Straße belegene 
den Sembachſchen Erben gehoͤrige Wohnhaus, Gar- 
ten und Wieſen ſollen Theilungshalber im Wege 
freywilliger Auction verkauft werden, und dazu a 
Termin auf den gten September d. J. Vormittags 
) — im Gaſthofe zum Schwarzen Adler dafelet 

mmt worden, welches Kaufluſtigen mit dem Bes 

daß das Haus bequem aptirt 
Stall und Hofraum hat und bisher immer von 
Staabsofffeieren. bewohnt war. Der hinter dem 
Haufe gelegene Garten iſt ziemlich groß und ſehr er⸗ 
Schi Die Wieſen vr in den verſchiedenen 
j Vage er 2 5 on und ſind nach 
gabe der Lage derſelben von ziemlich gute 

Beſchaffenheit. 1 un 


merken angezeigt wird, 


> 


BEER ER ER a SE EEE 
Schaafe Verkauf. 5 
75 


Auf dem Gute Hagen bey Wollin ſtehen 
$ 150 Stück veredelte Mutterſchaafe zu billigen 
* Preifen zum Verkauf. e 
EEE EEE EEE ee 
Zu verkaufen in Stettin. 
Wir empfingen neuerdings neue holländische Herin⸗ 


ge per Poſt und verkaufen ſolche das Stack zu 
15 Silbergroſchen. Wolff & Hecker. 


Friſcher Kirſchwein iſt im billigen Preiſe zu ha⸗ 
ben, bey Barttieg, Frauenſtraße No. 392 


Messina-Apfelsinen, Citronen und feinstes Aixer- 


Oel verkaufen billigst A. Ninow & Comp. 


Neue Schwadengruͤtze, feinen Brandenburger Wein⸗ 


moſtrich, Salzgurken 4 Schock 10 Sgr., empfiehlt 
E. Horneſus. 


Friſch gebrannter Steinkalk iſt billigt zu ha⸗ 
ben, bey Lieber & Schreiber, 
Louiſenſtraße No. 731. 


Brauner and gelber Harz in Broden iſt billigſt zu 

haben, bey J. H. Michaelis. 
Alle Arten Material-Waaren, wie auch Maurer- 

und Malerfarben in bester Güte und zu billigen 

Preisen olferirt C. A. Cottel, 

KI. Dohmstr. No. 690 


feine und geringere Sorten Stral⸗ 
ſunder Tabake, aus der Fabrike des Herrn H. Reis 
marus, habe ich in Commiſſton erhalten; und ver⸗ 
kaufe ſolche von 10 Sgr. an bis zu 1 Reihlr. das 
Pfund. C. A. Eo kel. 
oͤnes Stuhlrohr zu billigem Preiſe bei > 

8 5 5 Wilhelm Weinreich jun., 

Speicherſtraße No. 69 (a). 


—.. : TE ERTTE  FR 
Durch den Empfang neuer Waaren nehme ich die 
Veranlaſſung, einem Hochzuachtenden Publikum mein 
Materialmaarenlager beſtens zu empfehlen, darunter 
ich beſonders ſchoͤnen blaubohnigten, reinſchmeckenden 
Caffee, feine, mittel und ord. Zuckern, alle Sorten 
Gewürze, und ſcharfen Wein⸗Eſſig zum Einmachen 
der Fruͤchte, Reis,, Wiener⸗ und Schwaden⸗Gries, 
Catharin- und füge boͤhmiſche Pflaumen, feines Pros 
vencer-Oehl u. ſ. w., zu ſehr billigen. Preiſen hier⸗ 
mit offerire, und um geneigten Zuſpruch bitte, 
C. F. Pompe, Breiteſtraße No. 390. 
8 0 οο 
Vorzuͤglich ſchoͤne neue boͤhmiſche Berifedern K 
und Daunen erhielt und verkauft zu den billig, 
1 Preiſen. David Salinger, 
* 
0⁰ 


Verſchiedene 


große Laſtadie No, 195. 
FFC 


’ 


den aten Augu 


* 4 * 


Eine Parthie Rog, en ‚offerire ich, um damit zu 


f raͤumen, zu ſehr billigem Preiſe. 


Louis Sauvage, große Oderſtr. Nr. 6. 


Weiß Fenſterglas 
von vorzüglicher Güte, verkauft, wegen Mangel an 
Platz, um damit ſchnell zu raͤumen ſehr billig 
J. P. Degner, Beutlerſtraße No. 60. 


Die ſo beliebten Kupferhuͤtchen von den Herren 


Sellier & Comp. in Paris find im Preiſe bedeutend 
heruntergeſetzt, welches ich meinen Herren Abneh— 
mern hiermit ergebenft anzeige, und mich damit bes 
ſtens empfehle. F. A. Flieſter. 


N Zaus verkauf 

Veraͤnderungshalber bin ich gewilliget, mein 
in der Breitenſtraße lub No. 362 belegenes 
Haus, welches ſich zu jedem Geſchaͤfte eignet, un⸗ 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Darauf Reflectirende konnen zu jeder Zeit das 
Naͤhere hei mir erfahren. 

Wilhelm Lindner. 


1 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Es ſollen am 2gften July d. J., Nachmittags um 
2 Uhr, in den Häufern Mittwochſtraße No. 1074 und 
1075 für Rechnung der Aſſuradeurs 12 Faͤſſer Seifen⸗ 
talg, 63 Faͤſſer weißes Lichttalg, 1 Faͤßchen desgleichen 
und 1 Fäßchen Seifentalg öffentlich verkauft werden, 
wozu wir Kaufluftige hiedurch einladen. Stettin 
den ızten July 1826. b et 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Auction.) Sonnabend den 29ſten July, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, follen auf dem alten Packhofe 15 Tonnen 
Caroliner Reis verkauft werden. i 


Montag den ziſten d. M. Nachmittags 2 Uhr 
werde ich in der großen Ritterſtraße Nr. 1179 
Gewehre und Buͤchſen, Kupfer, Meffing, neues 
Tiſch⸗ und Handtücherzeug, Kleidungsſtücke, 
Meubles verſchiedener Art, als: Sopha, eine 
Glasſchenke, » Kleiderfpinde, Stühle, 2 Spiegel; 
ingleichen Haus, und Kuͤchengeraͤth ꝛc. 
öffentlich, meiſtbietend und gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verlaufen. Reisler. 


Nicht Montag den zıften July, ſondern Mittwoch 

a „ Nachmittag um a Uhr, werde ich 
in meinem Haufe große Oderſtraße No. 6 in öffent 
licher Auction verkaufen, eine 8 Tage gehende Stutz⸗ 
uhr in Mahagonigehaͤuſe, Sopha, Stühle, Tiſche, 
Spinde, Fayance, allerhand Haus- und Küchengerd 
the, Kleider, Leinenzeug, Betten, auch ein Piano⸗ 
forte und ein Klavier, Oldenburg. 
— —ẽ. . — ——:ãW 
a Zu vermiethen in Stettin. 

Roſengarten No, 259 iſt eine Stube und Kammer 
mit Meubles und Stallung auf ein bis zwei Pferde 
ſogleich zu vermiethen. 


Drey Speicherboͤden im Haufe Oderſtraße No, 7r 
find zu vermieden, ; 


— 


a 


Zwei Stuben mit oder ohne Meubles nach vorne 


heraus, find zum ısten Auguſt oder iſten Septem“ 
ber in der Grapengießerſtraße Nr. 416 zu vermiethen. 
— . T. —̃˙ ˙—ůdwTL̃— ²˙;— ̃—— 


Eine meublirte Stube nebſt Cabinet, mit oder ohne 


Pferdeſtall für ein Pferd, ſtehen zum iſten Auguſt 6. 
No. 535 Paradeplatz zu vermiethen. Stettin de 
22. July 1826. 
KK ::: ffß T 2 2 — 
In der Bollenſtraße No. 786 iſt die ate Etage, ber 
ſtehend aus 3 Stuben, 1 Saal, Küche, Speiſekammer, 
Keller, oder die unterſte Etage aus 3 Stuben, 2 
binets und einer Kammer, Küche, Speifefammer 
auch Keller, ſogleich zu vermiethen. 


Ein Logis nach dem Hofe, von 2 Stuben, Kühe 
Keller und Stall, iſt in der Louiſenſtraße Nr. 239 zum 
erſten November a. c. zu vermiethen. 


In der Loniſenſtraße im Haufe No. 75s iſt die 
dritte Stage, beſtehend aus 3 Stuben, einem Schlaf 
kabinet, 3 Kammern mit Sperfefammer und Küche, 
nebſt Keller und einem gemeinſchaftlichen Trocken. 
boden, zum ıften October d. J. zu vermiethen. 


In der Frauenſtraße Nr. 917 iſt die zte Etage zu 
vermiethen; felbige befteht in 2 Stuben, Cabinet 
Speiſekammer, Maͤdchenkammer, heller Kuͤche ned 
Keller, ſie kann auch auf Verlangen fogleſch bezogen 
werden. 

— 

Der Keller meines Wohnhauſes, welcher ſeit einer 
langen Reihe von Jahren zum Weinlager benu 
worden iſt, wird zu Weihnachten, erforderlichenfalls 
auch zu Michaely d. J. zur anderweitigen Vermie⸗ 
thung frey. Kraͤger, Kleidermacher, 

Moͤnchenſtraße Nr. 470, 


In der Langenbruͤckſtraße Nr. 75 wird zu Michas / 
lis die dritte Etage, beſtehend aus zwey Stuben 


2 Kammern, Küche nebſt Holzgelaß, miethofrey. 


Bekanntmachungen. 
Mit dem Schiffe Albertus, Capt. Schult, iſt von 
Cette anhero gebracht worden: 
An Ordre 
G. ® ar 6 eine Kiſte Orangen: Waffer, 
J. N. . Nr. 3 eine Kiſte Eſſenzen, 
1s ein Faß Gruͤnſpan 
C. E. P. Nr. 1 eine Kiſte Safran und Eſſenzen. 
Ich erſuche die Empfaͤnger, nd baldigſt bey mir zu 
melden. eopold Hain. 
„„ TE FREE > 


Alte Scheidemünge kauft J. F. Näſchke, 
Moͤnchenſtraße No. 458. 


Lotterie Anzeige. 

Zur goſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
aten Auguſt, und zur aten Klaſſe zaſter Lotterie, 
deren Ziehung den ısten Auguſt, find ganze, halbe 
und viertel Looſe bey mir zu haben. 

5 C. Rolin. 


